
Aufgrund der erheblichen Verletzungszahlen nimmt das Schädel-
Hirn-Trauma in der neurologischen Begutachtungs praxis einen gro-
ßen Raum ein. Gerade bei den leichten und mittelschweren Schä-
del-Hirn-Traumata kommt es hinsichtlich der Schädigungsfolgen 
häufig zu Streitigkeiten darüber, ob überhaupt eine Hirnverletzung 
vorliegt und wenn ja, in welchem Ausmaß und mit welchen daraus  
resultierenden Entschädigungsansprüchen. Auch wenn eine Schä-
del-Hirn-Verletzung  medizinisch zunächst als „leicht“ erscheint, 
können aufgrund der Komplexität der funktionellen Leistungen 
des Gehirns dennoch komplexe Störungen der Wahrnehmung, 
der Kognition, der Affekte und der Steuerung des Verhaltens (das 
schließt die Willkürmotorik mit ein) auftreten. Diese zeigen sich 
häufig jedoch nicht in der klinisch-neurologischen Untersuchung, 
sondern erst in Anforderungssituationen des realen Lebens im 
persönlichen Lebensumfeld. Die gutachterliche Beurteilung sol-
cher Verletzungsfolgen muss dieser Komplexität der möglichen 
Schädigungsfolgen Rechnung tragen.
Die neurowissenschaftliche Forschung der letzten zwanzig Jahre 
konnte wesentliche Erkenntnisse zum Schädel-Hirn-Trauma hin-
sichtlich der biomechanischen Abläufe beim Unfallgeschehen, 
der resultierenden neuropathologischen Veränderungen und der 
funktionellen Unfallfolgen, d. h. der klinischen Schädigungsbil-
der – speziell beim sogenannten leichten Schädel-Hirn-Trauma 
– gewinnen. Für die Begutachtung des Schädel-Hirn-Traumas
erschien es daher notwendig, den aktuellen Stand des Wissens 
zusammenzutragen. Es geht dabei insbesondere um die drei  
Bereiche Schädigungsmechanismen, Schädigungsfolgen und 
Gutachterliche Bewertung.
Die Ausführungen in diesem Buch stützen sich auf eine umfang-
reiche Recherche der wissenschaftlichen Literatur – vorzugsweise 
auf Übersichtsarbeiten (Reviews) – um den Vorgaben des Bundes-
sozialgerichts gerecht zu werden, sowie auf eine über dreißigjäh-
rige eigene Erfahrung in der Begutachtung des Schädel-Hirn-Trau-
mas. Sie setzen sich auch mit den vorliegenden Leitlinien der 
Fachgesellschaften sowie den Empfehlungen und Erfahrungswer-
ten der Sozialversicherungsträger kritisch auseinander.
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Prof. Dr. Wolfgang Fries studierte Medizin an den Universitäten
in Gießen, München (TU) und Göttingen und promovierte bei Prof.
Otto Creutzfeldt in Göttingen über die Neurophysiologie von Seh-
funktionen im visuellen Kortex. Als Stipendiat der Max-Planck-Ge-
sellschaft, der Deutschen Forschungsgemeinschaft und der Royal
Society forschte er zur Neurophysiologie und funktionellen Neuro-
anatomie des Sehens am Institute of Psychiatry (Prof. Ettlinger) und
am University College London (Prof. Zeki). Er habilitierte sich 1982 über Struktur
und Funktion des Sehsystems bei Primaten am Institut für Medizinische Psychologie
der Ludwig-Maximilians-Universität (LMU) München (Prof. Pöppel). Die Facharzt-
ausbildung zum Neurologen absolvierte er an der neurologischen Universitätsklinik
der LMU München (Prof. Brandt). Während eines Sabbatical am Institute for Neuro-
psychological Rehabilitation (Direktor L. Trexler PhD) in Indianapolis, Indiana, USA,
machte er sich mit den Grundlagen und der klinischen Praxis der Neuropsychologie
vertraut und gründete 1992 in München Pasing eine Tagesklinik zur ambulanten neu-
rologischen und neuropsychologischen Rehabilitation, die er über 20 Jahre leitete.
Seine spezifischen Kenntnisse zur neurologischen Begutachtung, insbesondere zu
Folgen des Schädel-Hirn-Traumas, stammen neben der klinischen Erfahrung aus einer
30-jährigen Gutachtertätigkeit für die Sozialgerichte und Zivilgerichte, für gesetzliche
und private Versicherungen, für  Versorgungsämter und aus der mehrjährigen Tätig-
keit als Beratungsarzt speziell für den Bereich Schädel-Hirn-Trauma bei einer gesetz-
lichen Unfallversicherung.
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